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Seligsprechung der Anna von Jesus 

Israel: Pastoralbesuch von Kardinal 
Pierbattista Pizzaballa

Mit großer Freude teilen wir 
Euch mit, dass am Sonntag, 29. 
September, in der Erzdiözese 

Mechelen-Brüssel die Seligsprechung 
der Dienerin Gottes Anna von Jesus (Ana 
de Jesús Lobera) stattfindet; Papst Fran-
ziskus wird selbst der Feier vorstehen.
Anna von Jesus wurde am 25. Nov. 1545 
in Medina del Campo (Spanien) geboren; 
sie starb am 4. März 1621 in Brüssel (heu-
te Belgien). Sie ist einer der Grundpfei-
ler, auf denen Teresas Gründungswerk 
aufruht. Mit ihren76 Lebensjahren ist 
sie eine der allerwichtigsten Gestalten 

für die Weitergabe des teresianischen 
Charismas an die nachfolgenden Ge-
nerationen gewesen. Charakteristisch 
für ihre ersten Jahre war ihre Nähe zur 
Madre während der letzten zwölf Jahre 
der Lebenszeit Teresas, also während 
der entscheidenden Jahre der Festigung 
des Geistes und der Identität des neuen 
Ordens. Ihre zweite Lebenshälfte war 
von mutigen Entscheidungen zugunsten 
einer großen Expansion und Blüte von 
Teresas Gründungswerk in Frankreich 
und Flandern geprägt.

Vom 11.-16. Juni 2024 war der 
lateinische Patriarch von Je-
rusalem, Kardinal Pierbattista 

Pizzaballa, zu einem Pastoralbesuch in 
Haifa, wo er sich mit den Pfarrgemein-
den und den Ordensgemeinschaften 
traf. Insbesondere hat er die von Kar-
meliten der Provinz Libanon betreu-
te lateinische Pfarrei St. Josef und die 

Carmel School besucht, wo ca. 700 Jun-
gen und Mädchen ihre schulische Aus-
bildung erhalten. Der Kardinal hat sich 
auch mit den in Haifa ansässigen Or-
densgemeinschaften getroffen und mit 
ihnen gebetet, u. a. auch mit unseren 
Karmelitinnen und den Mitbrüdern des 
Klosters Stella Maris. Am Freitag, 14. 
Juni, im liturgischen Kalender des la-
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teinischen Patriarchats das Fest des hl. 
Elija, war Kardinal Pizzaballa Haupt-
zelebrant bei der Frühmesse in der Eli-
ja-Grotte. Am 16. Juni fand die alljähr-
liche Prozession mit der Muttergottes 
vom Berg Karmel statt, diesmal unter 
der  Leitung des Patriarchen; unter der 
großen Menge an Gläubigen aus allen 
Landesteilen befanden sich auch viele 
Bischöfe und Priester.
Diese Prozession geht auf eine Episo-
de im Ersten Weltkrieg zurück, als die 
Karmeliten von den ottomanischen 
Autoritäten die Weisung erhielten, das 
Kloster Stella Maris innerhalb von drei 

Stunden zu verlassen, weil es vom ot-
tomanischen Heer besetzt würde. Die 
Einwohner von Haifa baten daraufhin 
den Prior, die Statue der Muttergottes 
vom Kloster in die Pfarrkirche St. Josef 
übertragen zu dürfen, damit die Mut-
tergottes sie vor dem unaufhörlichen 
Beschuss durch die französischen und 
englischen Kriegsschiffe beschütze. 
Als der Krieg zu Ende war, brachte die 
Bevölkerung von  Haifa die Statue der 
Muttergottes vom Karmel in Prozessi-
on, unter Gesang und Dankgebeten, ins 
Kloster zurück.

DigiCarmel: Digitalisierung der 
Nachrichtenblätter OCD 1968-2024

Die Digitalisierung und Online-
Veröffentlichung der offiziellen 
Nachrichtenblätter unseres Or-

dens, Frucht einen langwierigen Arbeit 
des Zusammentragens und der Kata-
logisierung aller Informationsquellen 
der letzten ca. 60 Jahre, ist endlich ab-
geschlossen. 
Es begann mit“S.I.C. – Servitium Infor-
mativum Carmelitanum”, das anlässlich 
des Generalkapitels von Rom 1968 als 
Privatinitiative von Studenten des Inter-
nationalen Kollegs ins Leben gerufen 
wurde, aber mehr oder weniger sofort 
als offizielles Nachrichtenblatt galt, was 
dann zu einer Reihe von regelmäßig 
erscheinenden Publikationen in meh-
reren Sprachen und Formaten führte: 
S.I.C.(1968-2002), Communicationes Defi-
nitorii Generalis OCD (1979-1992), S.I.C. 
Missionum (1982-1994), S.I.C. Pro Monia-

libus (1984-1991), Communicationes OCD 
(ab 1993 bis heute; seit 2003 nur mehr in 
digitaler Form vom Generalat herausge-
geben).
Somit steht jetzt auf unserer Plattform 
www.digicarmel.com eine unerschöpf-
liche Quelle an Informationen über das 
Leben unseres  Ordens in den letzten 
Jahrzehnten zur Verfügung, zu denen 
man mit der Suchmaschine der Sektion 
“Bibliotheca Carmelitana Digitalis“ Zu-
gang erhält: Namen, Personen, Orte, 
Veranstaltungen, Nachrichten und Ak-
tivitäten jeglicher Art, das Ganze je-
weils als PDF-Datei aufbereitet; es soll 
noch durch eine digitalisierte Fassung 
der beiden offiziellen Akten-Sammlun-
gen des Ordens vervollständigt werden: 
Analecta OCD (1926-1953) sowie Acta 
OCD (ab 1955 bis heute).

http://www.digicarmel.com
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Italien: 350-Jahrfeier des Karmel Piacenza

Mit der Präsentation eines Bu-
ches über die Geschichte unse-
res Karmel ist am vergangenen 

24. Mai das Jubiläumsjahr anlässlich un-
seres 350-jährigen Bestehens in Piacen-
za zu Ende gegangen. Es wurde am 19. 
März 2023 mit einem feierlichen Gottes-
dienst eröffnet, dessen Hauptzelebrant 
P. General Miguel Márquez Calle war, 
In seiner Homilie sagt uns damals P. Mi-
guel: „Ein Abenteuer wie Eures, dessen 
Beginn sich am heutigen Tag zum 350. 
Mal jährt, ist eine Geschichte, die sich 
aus lauter Lebensgeschichten verliebter 
Menschen zusammensetzt… Macht da-
mit weiter, Gottes Traum Wirklichkeit 
werden zu lassen, denn Jesus wird auch 
heute noch Mensch. Glaubt weiterhin 
daran, dass für Gott mit seiner unver-
brüchlichen Treue nichts unmöglich ist.
Am 4. Juli 2023 nahm unsere Priorin, M. 
Francesca, mit drei  weiteren Schwes-
tern in Vertretung von uns allen in der 

Basilika Sant‘ Antonino aus den Hän-
den unseres Bischofs Adriano Cevolot-
to angesehenen “Goldenen Antonino”- 
Preis entgegen, mit dem in diesem Jahr 
unsere Gemeinschaft geehrt wurde. In 
Oktober trafen wir uns mit P. Saverio 
Cannistrà OCD und dem Schriftsteller 
und Hebraisten Matteo Corradini, der 
über “Teresianische Spiritualität und 
jüdische Mystik” referierte. P. Saverio 
sprach über den prophetischen Charak-
ter der Mystik Teresas.
Am 17. März 2024 fand die offizielle 
Schlussfeier des Jubiläumsjahres statt, 
Hauptzelebrant der Eucharistiefeier war 
dieses Mal unser Bischof Adriano; doch 
bekamen wir am 21. April als musikali-
sche Umarmung von einigen sehr lieben 
Freunden noch das wunderbare Konzert 
„Vuestra soy - Dein bin ich, für dich gebo-
ren“ geschenkt. Und jetzt fangen wir als 
frisch Verliebte von neuem an…

Österreich: Visitation der OCDS-Gemeinden

Die vier OCDS-Gemeinden Öster-
reichs in Graz, Jeutendorf, Linz 
und Wien sind vom Provinzial 

der Teresianischen Karmeliten Öster-
reichs, P. Paul Saji, zusammen mit dem 
Generaldelegierten für die OCDS, P. Ra-
miro Casale OCD, visitiert worden. Jede 
einzelne der Gemeinschaften war bei 
den Treffen aufmerksam dabei, hat sich 
vorgestellt, die eigenen Vorhaben und 
Herausforderungen beschrieben, aber 
auch ihre Bereitschaft zur Zusammenar-

beit beim Aufbau des Säkularordens in 
Österreich erneuert. Alle Mitglieder he-
ben dankbar den Einsatz und die Groß-
zügigkeit ihrer geistlichen Assistenten 
bei der regelmäßigen Begleitung hervor. 
Es gab auch gemeinsame Gebets- und 
Rekreationszeiten. Die österreichische 
OCDS pflegt enge Beziehungen zu den 
Karmeliten und Karmelitinnen, und sie 
beteiligen sich gern an gemeinsamen 
Projekten zur Verbreitung der karmeli-
tanischen Spiritualität im Land. 
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Vietnam: Fortbildungstagung für 
die Karmelitinnen

Indien: Psychologisch-geistlicher 
Fortbildungskurs für die Karmelitinnen

Unter der Leitung des Ordens-
assistenten  der Föderation, P. 
Nguyễn Quách Tiến OCD, fand 

vom 5.-11. Mai in der Bischofsresidenz 
von Xuan Loc die Vollversammlung der 
Föderation Unserer Lieben Frau vom 
Berg Karmel statt. Auf dem Gelände der 
Bischofsresidenz befinden sich auch das 
Priesterseminar und mehrere Gästehäu-
ser mit Aufnahmekapazitäten für größe-
re Gruppen. Am 5. Mai fanden die Wah-
len der neuen Präsidentin und der Rats-
schwestern statt, für die wir zu Beginn 
des neuen Trienniums beten wollen.
Vom 13.-19. Mai fand für die Schwes-
tern der elf Klöster dieser Föderation 
eine Fortbildungstagung statt, an der 

83 Schwestern teilnahmen. Es gab täg-
lich zwei Vorträge, einen am Vormittag 
und einen am Nachmittag, jeweils mit 
anschließender Fragestunde. Thema-
tisch setzte der Referent, P. Rafal, seine 
Ausführungen zur “karmelitanischen 
Spiritualität der hl. Teresa” fort, wobei 
er verschiedene Aspekte unseres Le-
bens als Karmelitinnen aufgriff. Es war 
sehr schön, die Freude zu erleben, die 
die Schwestern ausstrahlten. Sie konn-
ten ihre Fragen stellen,  und sie danken 
P. Francis für seine Übersetzungen aus 
dem Englischen ins Vietnamesische. 
Es war eine wunderschöne Woche der 
Weiterbildung und des Austausches 
untereinander.

Vom 3.-22. Juni hat die Föderation 
U. L. Fr. vom Berg Karmel im 
Geistlichen Zentrum Sadbhava-

na neben dem Provinzialat der Karme-
liten der Provinz Karnataka-Goa in Ban-
galore einen psychologisch-geistlichen 
Fortbildungskurs organisiert, an dem 16 
Schwestern aus neun Klöstern der Föde-
ration sowie aus Raipur teilnahmen. Den 
Berichten der Teilnehmerinnen zufolge 
war es so ähnlich wie eine Wüstenerfah-
rung, in der es um die Antwort auf die 
ewige Frage des Geliebten  ging: ‚Adam, 
wo bist du?; das geschah in der Reflexi-

on über die eigene Verwundbarkeit und 
die diversen Abwehrmechanismen, die 
wir einsetzen, um unsere Nacktheit vor 
Dem, „von dem wir wissen, dass er uns 
liebt,“ zu verstecken. 
Unsere Mitschwestern lernten einige 
Schlüsselbegriffe kennen sowie die Ver-
zerrungen, die es dabei manchmal gibt, 
und die Paradigmen, die dazu führen, 
dass manche Personen unfähig sind, 
das Charisma in Gemeinschaft zu leben, 
noch abgesehen vom dadurch heraufbe-
schworenen Ärger und von den daraus 
sich Konflikten. In therapeutischen Sit-
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Treffen der OCDS in Indonesien

Die OCDS Indonesiens besteht 
gegenwärtig aus 15 Kommuni-
täten auf sieben verschiedenen 

Inseln. Die Mitglieder führen ein sehr 
engagiertes Leben des Gebetes, der 
Geschwisterlichkeit und des Einsatzes 
für Kirche und Welt. Es waren mehrere 
Gemeinschaften zusammengekommen, 
um über wichtige Aspekte ihrer Beru-
fung als OCDS zu reflektieren und sich 
darüber auszutauschen, wie es ihnen 
mit der Einwurzelung und Verbreitung 
des karmelitanischen Charismas in 

ihren Städten und Dörfern geht. Ihrem 
Zeugnis ist es zu verdanken, dass sich 
viele Leute nicht nur zum Eintritt in die 
OCDS, sondern zum Wachsen in ihrer 
Gottesbeziehung hingezogen fühlen. 
Sie nehmen an der Eucharistiefeier teil, 
beten das Stundengebet, halten Inne-
res Beten und Lectio Divina und bie-
ten geistliche Veranstaltungen an. Das 
Treffen war fruchtbar und gut organi-
siert; es gab sowohl Zeiten des Gebetes 
und der Fortbildung, als auch des Aus-
tausches und der Rekreation.

zungen der auf wissenschaftlichen Er-
kenntnissen beruhenden „Brain Equi-
librium Therapy“ sind frühkindliche 
Traumata und negative Erinnerungen 
bearbeitet worden. Durch das neu er-
worbene Verständnis für die wesent-
lichen Grundlagen unserer karmelita-
nischen Gebetsweise, verbunden mit 
geistlicher Begleitung, persönlicher 

Reflexion und Austausch untereinan-
der, und nicht zuletzt auch durch den 
Einsatz und die Aufmerksamkeit der 
Mitbrüder gestärkt, sind die Teilneh-
merinnen guten Mutes und voll Eifer 
in ihre Kommunitäten heimgekehrt, 
um dort „Salz und Licht“ zu sein. Die 
Tagung hat zur Lebenserneuerung der 
Schwestern beigetragen. 


